
Was ist also der Ausweg? Den Atomrüstungspolitikern West
deutschlands niuß die Atomwaffe aus der Hand geschlagen werden! 
Die Raketenbasen in Westdeutschland müssen beseitigt werden! 
Arbeiter, Bauern, Wissenschaftler und alle anderen Werktätigen 
mögen das Schicksal des Volkes in die eigenen Hände nehmen und 
dafür sorgen, daß Westdeutschland zu einem Gebiet wird, in dem 
friedliche Zustände herrschen, in dem die Bevölkerung nicht durch 
Atomwaffen oder Raketenstützpunkte bedroht wird. Wir sagen ganz 
offen: Das Schicksal Deutschlands wird im Ruhr gebiet, in Hamburg, 
in München, in Stuttgart im Kampf zwischen den Kräften des Frie
dens und den militaristischen Abenteurern entschieden! (Beifall.)

Was geht im Ruhrgebiet vor?

Nun haben viele Freunde darauf hingewiesen, daß die Adenauer
CDU bei den Landtagswahlen in Nordrhein-Westfalen eine Mehr
heit bekommen hat, und sie haben die Frage gestellt: Wie soll es 
unter diesen Bedingungen weitergehen? - Wir wissen, daß das 
keine demokratischen Wahlen waren; denn die CDU, die Partei 
des Finanzkapitals, verfügt über Presse, Rundfunk, Papierfabriken, 
Staatsgelder und den ganzen klerikalen Apparat. Ihr steht der 
Gewissenszwang des politischen Klerikalismus zur Verfügung und 
vieles andere mehr. Die Adenauer-CDU hat die Stimmung der Be
völkerung, die über die Kriegsniederlage Deutschlands unzufrieden 
ist, sowie den wirtschaftlich-technischen Stand in Westdeutschland 
für die Propagierung ihrer Revanchepolitik ausgenutzt. Sie hat aber 
auch das Verhalten der jugoslawischen Führer für die Propaganda 
des Antikommunismus in Westdeutschland ausgenutzt. All das ist 
bekannt. Viele Arbeiter und Werktätige im Ruhrgebiet, die ehrlich 
für den Frieden und gegen den Militarismus kämpfen, sind über 
dieses Wahlergebnis erbittert.

Sprechen wir also offen über diese Frage: War es möglich, unter 
den gegebenen Bedingungen in Nordrhein-Westfalen, das heißt 
hauptsächlich im Ruhrgebiet, der Adenauer-CDU eine Niederlage 
zuzufügen? Wir sagen: Jawohl, es war möglich, im Ruhrgebiet der 
Adenauer-CDU eine Niederlage zuzufügen!

Man muß sagen, daß die Führung der Adenauer-CDU vomStand-
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